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Die Anfänge des Gülser Advents-
basars im Jahre 1988 waren gegenü-
ber dem heutigen Erscheinungsbild
noch sehr bescheiden und der Aufbau
recht abenteuer-
lich. Bis zum Jah-
re 2003 fand der
Basar auf dem
Kirchenvorplatz
statt und wech-
selte  dann zum
heutigen Stand-
ort auf dem Fest-
platz in der
Gulisastraße. An-
sehnliche Ver-
kaufsstände, eine
attraktive Weih-
nachtsbeleuchtung
und ein ausgefeil-
tes Ambiente prä-
gen inzwischen
das Bild. Mit nos-
talgischen Feuer-
fässern zum Auf-
wärmen, rustika-
len Tischen aus
Baumstämmen,
gutem Essen,
Glühwein und
sonstigen Ge-
tränken sowie weihnachtlicher Musik
lädt der Basar Groß und Klein zum ge-
mütlichen Verweilen und Plaudern ein.
Der Basar wird in diesem Jahr am
1. Adventssonntag, 2. Dezember, um
11.00 Uhr eröffnet. Angeboten wer-
den weihnachtliche Bastel-, Strick-
und sonstige Handarbeiten, kleine
Geschenkartikel,  Weihnachtsschmuck
sowie Gebäck und weitere süße Le-
ckereien. Auch der vom SPD-Orts-
verein herausgebrachte beliebte

Gülser Heimatkalender ist wieder im
Angebot. Für das leibliche Wohl wer-
den Döbbekoche, Eintopf, Bratwurst,
weißer und roter Glühwein sowie wei-

tere Spezialitäten aufgetischt. Kaffee
und Kuchen gibt’s wie immer in der
nahe dem Festplatz gelegenen Be-
gegnungsstätte der Kath. Pfarrge-
meinde. Für die Kleinen steht wieder
ein nostalgisches Karussell bereit,
und um  15.00 Uhr kommt der Niko-
laus und hat für alle Kinder Süßigkei-
ten und Obst in seinem Gepäck.

Ab 11.00 Uhr spielt Werner Rieger auf
seinem Keyboard weihnachtliche Wei-
sen, und ab 15.00 Uhr unterhält der
Musikverein Güls die Gäste.

Alles rund um
den Basar – wie
Aufbau, Angebo-
te, Ausrichtung,
Unterha l tung,
Abbau usw. –
wird ehrenamt-
lich von den im
Gülser Ortsring
zusammenge-
schlossenen Ver-
einen, Institutio-
nen und Grup-
pierungen sowie
inzwischen auch
einigen Privat-
gruppen durch-
geführt.
Die Basarerlöse
werden, wie
auch schon in al-
len Jahren zuvor,
ausschließlich
für soziale und
kulturelle Zwe-
cke in Güls ver-
wendet.

Eine aktuelle Neuerung: Die im Vor-
jahr in der Gulisastraße neu installier-
te Weihnachtsbeleuchtung wird wei-
ter ausgebaut und in diesem Jahr
auch den Gülser Plan und die untere
Planstraße im weihnachtlichen Glanz
erstrahlen lassen.
Der Ortsring Güls lädt ganz herzlich
zum Besuch seines Adventbasars ein.

Ab dem 24. November weihnachtet es
im Heimatmuseum: wundervoller
Christbaumschmuck, altes Spielzeug,
Wunschzettel und historische Fotogra-
fien, die zeigen,
wie in Güls und
anderswo der
Nikolaus ins
Haus kam, das
Christkind emp-
fangen und das
Weihnachtsfest
gefeiert wurde.
Viele Gülser-
innen und
Gülser sind dem
Aufruf des
Fördervereins
gefolgt und ha-
ben ihre Erinne-
rungsstücke zur
Verfügung ge-
stellt. Zur Aus-
stellungseröff-
nung findet ein
kleiner, aber fei-
ner Weihnachtsmarkt statt mit einer
bunten Auswahl an Geschenken und
allem, was den Advent noch schöner
macht. Ein weiterer Höhepunkt ist ein
vorweihnachtlicher Kino-Abend im
HMG mit der deutschen Kultkomödie
"Die Feuerzangenbowle". Natürlich
darf der berühmte Rotweinpunsch mit

WWWWWeihnacheihnacheihnacheihnacheihnachttttten im Heimaen im Heimaen im Heimaen im Heimaen im Heimatmuseumtmuseumtmuseumtmuseumtmuseum
Rum und karamellisiertem Zuckerhut
dabei nicht fehlen. Und ein Quiz für alle
Fans von Pfeiffer mit den berühmten
drei F gibt es auch.

Der Förderverein
dankt allen, die ei-
nen Beitrag zur
Ausstellung geleis-
tet haben, außer-
dem der Gärtnerei
Wilber t und dem
Weingut Lunne-
bach für ihre Unter-
stützung sowie der
Fa. Eifelmedia.tv für
die Bildschirmwer-
bung im REWE.
Die Ausstellung ist
geöffnet:
Vom 25.11.2018
bis 6. Januar 2019
immer sonntags
von 14 bis17 Uhr.
Der Weihnachts-
markt findet am
24. November von

15 bis 20 Uhr statt. Der Eintritt ist frei.
Kinoabend am 8.12.2018, 19 Uhr, Ein-
lass ab 18 Uhr. Tickets zu 5,00 Euro
gibt es ab 24.11. zu den Öffnungszei-
ten im Heimatmuseum und im Büro
des Ortsvorstehers.
Weitere Informationen unter http://
www.heimatmuseum-guels.de

Gans  Gänsebrust  Gänsekeule  Landente  Flugente

Flugentenkeulen  Flugentenbrust  Kaninchen  Kaninchen-

rücken  Kaninchenkeulen  Pute  Puten rollbraten  Puten-

spießbraten  Hähnchen  Poularden  und vieles mehr …

Nach alter Tradition zog auch dieses
Jahr wieder ein St. Martinszug durch
unsere Straßen hinauf zum großen
Martinsfeuer auf den Heyerberg. An-
geführt wurde der Zug natürlich von
St. Martin hoch zu Ross und musika-
lisch begleitet von unserem Musik-
verein St. Servatius.

Oben auf dem Berg angekommen
konnten sich die Kinder ihren
Martinsbrezel und die Erwachsenen
ihren Glühwein schmecken lassen.
Auch die Freiwillige Feuerwehr trug
Ihren Teil zum guten Gelingen dieser
Veranstaltung bei, indem sie für das
sichere Abbrennen des Martinsfeuers
sorgte.

St.St.St.St.St. Mar Mar Mar Mar Martin wtin wtin wtin wtin war ein gutar ein gutar ein gutar ein gutar ein guter Mann...er Mann...er Mann...er Mann...er Mann...
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Es war erfreulich zu sehen, dass auch
in diesem Jahr wieder so viele Kinder
und Ihre Eltern den steilen Weg auf
sich genommen haben um diese Tra-
dition aufrecht zu erhalten. Zahlreiche
schöne und selbstgebastelte Laternen
und Fackeln erleuchteten den Weg.
Erwähnenswert ist auch die Tatsache,
das die Brezel kostenlos von den
Gülser Heimatfreunden an die Kinder
ausgegeben werden. Dies ist in unse-
rer Region keinesfalls selbstverständ-
lich zeugt aber von dem guten Ge-
meinschaftssinn der Gülser Heimat-
freunde.
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Zum Jahresende geht es mit Riesen-
schritten auf die Weihnachtszeit zu,
dementsprechend ist auch der Musik-
verein St. Servatius wieder sehr flei-
ßig mit dabei, weihnachtliche Stim-
mung zu verbreiten.
Die Termine: Am  1. Dezember:
Winningen im Lichterglanz, der
Musikverein spielt um 16.30 Uhr im
Weingut Fred Knebel in der August-
Horch-Straße. Am 2. Dezember um
15 Uhr spielt der Verein traditionell
zum Adventsbasar auf dem Gülser
Festplatz und am 17. Dezember folgt
das bekannte und sehr beliebte
„Spielen auf Gülser Plätzen“: Nach
dem Besuch bei unseren alten Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern im
Laubenhof geht es so weiter: Um
17.30 Uhr in Güls-Süd, um 18 Uhr in
den Elfmorgen, um 18.30 Uhr in der
Planstraße (Hotel Grebel) und zum Ab-
schluss um 19 Uhr an der Pfarrkirche
St. Servatius. Das Festhochamt in Güls
am 2. Weihnachtsfeiertag wird
ebenfalls vom Musikverein mitgestaltet.
Und hier noch eine wichtige Voran-
kündigung für das nächste Jahr: Am
7. April 2019 spielt der Musikverein
sein Jahreskonzert in der Pfarrbegeg-
nungsstätte in Güls. Diesen Termin
sollte man sich schon mal vormerken.

Parkplätze
Immer wieder beklagen sich Mit-
christen, die Gäste in unserer Pfarr-
begegnungsstätte oder dort ehren-
amtlich tätig sind, dass sie dort kei-
nen Parkplatz mehr finden, weil -
vermutlich - Nachbarn ihr Fahrzeug
dort abgestellt haben. Wir weisen
nachdrücklich darauf hin, dass der
Parkstreifen vor der Pfarr-
begegnungsstätte kein öffentlicher
Parkplatz, vielmehr für die oben ge-
nannten Personen reserviert ist.
Auch der Platz vor unserer Pfarrkir-
che und der Parkstreifen vor dem
Pfarrhaus sind keine  öffentlichen
Parkplätze.

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde
Läuten der Glocken
Mit Beginn des Kirchenjahres wer-
den die Glocken beider christlichen
Kirchen in Güls am Samstag-Abend
nach altem Brauch wieder den
Sonntag einläuten.

Bei der Tüten-Aktion „Gemeinsam
TELLER FÜLLEN  -  wir helfen vor
Ort“ haben die REWE-Kunden
knapp 200 gefüllte Tüten im Wert von
jeweils 5 Euro gespendet.
Die MitarbeiterInnen der Gülser  TA-
FEL und ihre Kunden bedanken sich
sehr herzlich bei den Spendern so-
wie bei Herrn Scosceria und seinen
MitarbeiterInnen und wünschen ih-
nen eine erfüllte Vor-Weihnachtszeit.

NachrichNachrichNachrichNachrichNachrichtttttenenenenen
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Die traditionelle musikalische Einstim-
mung auf die Adventszeit findet in die-
sem Jahr am Samstag, dem 1. Dezem-
ber 2018 um 17.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Servatius statt.
Nach intensiver Probenarbeit führen
die Kinder des Kinderchores und die
Jugendlichen des Jugendchores un-
ter der Leitung von Thomas Oster ein
weihnachtliches Singspiel auf. Die
Gesänge während dieser Aufführung
werden überwiegend von den Kindern
des Jugendchores als Solo-
darbietungen präsentiert. Der Eintritt
ist frei, eine freiwillige Spende kommt
der Kinder- und Jugendchorarbeit
in unserer Pfarrei zugute.

Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

es ist nicht einfach für mich, nach
dem Tod von Wilfried Ohlenmacher
passende Worte zu finden, um Sie
über die Geschehnisse in unserem
Stadtteil zu informieren.
Zuallererst möchte ich daher unse-
rem Wilfried und seiner Familie herz-
lich danken für die bei der jahrelan-
gen Herausgabe unserer Orts-
zeitung „Gölser Blättche“ geleistete
Arbeit, ganz besonders für die stets
umfassende und faire Berichterstat-
tung aus unserem Heimatort Güls,
der ihm so sehr am Herzen lag. Lie-
be Familie Ohlenmacher, viele
Gülser trauern mit Euch um einen
guten und liebenswerten Menschen,
der uns leider viel zu früh verlassen
musste. Durch die Fortführung des
„Blättchens“ bleibt uns die Erinne-
rung an Wilfried erhalten.
Ja, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, was hat sich so in den letzten
Wochen und Monaten in unserem
Stadtteil ereignet? Zunächst einmal
wäre zu berichten, dass der Stra-
ßenausbau im Neubaugebiet „Süd-
liches Güls“ fast abgeschlossen ist
und die Bewohner ihre Häuser und
Wohnungen jetzt gut erreichen kön-
nen. Danken wir der Stadtverwal-
tung und besonders dem Bau-
dezernat, die Wort gehalten und den
Zeitplan im Großen und Ganzen ein-
gehalten haben.
Der Straßenverkehr in unserem
Stadtteil nimmt allmählich Formen
an, die man nicht so einfach hinneh-
men kann. Beispiel: In der Gulisa-
straße wird permanent gegen gülti-
ge Verkehrsregeln verstoßen. Fal-
sches Parken oder zu schnelles
Fahren in der verkehrsberuhigten
Zone sind nur zwei Dinge, denen die
Fußgänger häufig ausgesetzt sind.
In Kürze soll hier eine neue Rege-
lung in Kraft treten. Sind wir mal
gespannt, ob die Pläne der Verwal-
tung das hergeben, was sich unse-
re Bürger erhoffen. Aber die beste
Verkehrsregelung kann nur funktio-
nieren, wenn sich Fußgänger, Rad-
fahrer und Autofahrer auch daran
halten. Dies ist z. Zt. hauptsächlich
in der Gulisastraße nicht der Fall.
Rücksichtnahme auf andere ist et-
was, über das viele Verkehrsteilneh-
mer unbedingt einmal nachdenken
sollten.
Eine Veranstaltungshalle in Güls ist
dringend erforderlich. Dies habe ich
bei einem Ortstermin mit dem Vor-
sitzenden der Heimatfreunde, Hans-
Werner Wagner, und einem Vertre-
ter des Oberbürgermeisters klar
zum Ausdruck gebracht. In einem
sehr guten Gespräch wurde dem
städtischen Vertreter die Problema-
tik der Gülser Vereine eingehend
dargelegt: Güls wächst und wächst
und braucht dringend eine Halle für
die zahlreichen Ortsvereine und ihre
Aktivitäten.

Der Eigenbetrieb
Grünflächen und
Bestattungswe-
sen der Stadt
Koblenz hat sein
Versprechen ein-
gehalten: Die von
einem Gülser
Bürger gespen-

dete Sitzbank wurde inzwischen auf
dem Friedhof aufgestellt und wird
auch vielfach angenommen. Noch-
mals herzlichen Dank an den Spen-
der für so viel guten Bürgersinn.
Sehr beeindruckt hat mich der Be-
richt im „Gölser Blättche“ über die
Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der TAFEL, die alle 14 Tage
in der Pfarrbegegnungsstätte mithel-
fen. Ich konnte mich auch das ein
oder andere Mal selbst davon über-
zeugen, was da von den Beteiligten
geleistet wird. Es ist schon bewun-
dernswert, dass sich einige Mitmen-
schen in den Dienst der guten Sa-
che und ihre Freizeit zum Wohl der
bedürftigen Menschen zur Verfü-
gung stellen. Ich möchte es nicht
versäumen, allen Helferinnen und
Helfern der TAFEL ein Wort des
Dankes auszusprechen, denn ohne
ihre freiwillige Hilfe wäre so etwas
nicht möglich. Danken möchte ich
auch dem REWE-Markt Scosceria
und den vielen freiwilligen Spendern
für ihre großzügige Unterstützung.
Macht weiter so! Die Menschen, die
es brauchen, sind Euch sehr dank-
bar.
Ein gelungenes Sommerfest hat die
AWO Güls wieder ihren zahlreichen
Mitgliedern und Gästen geboten. Ich
glaube sagen zu können, wer die
Veranstaltungen der AWO besucht,
ist stets herzlich willkommen und
erlebt frohe und beschwingte Stun-
den in großer Harmonie. Dem ge-
samten AWO-Vorstand und allen
Helferinnen und Helfern sei an die-
ser Stelle einmal herzlich gedankt.
Am ersten Adventssonntag, 2. De-
zember, findet wieder der traditionel-
le Adventsbasar des Gülser Orts-
rings auf dem Festplatz in der
Gulisastraße statt. Zu dieser Veran-
staltung möchte ich Sie alle herzlich
einladen und hoffe auf einen guten
Besuch. Der Reinerlös soll diesmal
insbesondere für die Installierung
einer zusätzlichen Weihnachts-
beleuchtung auf dem Gülser Plan
und in der vorderen Planstraße Ver-
wendung finden.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
unterstützen Sie bitte den Gülser
Ortsring durch den Besuch des
Adventsbasars und lassen Sie sich
dabei in eine vorweihnachtliche
Stimmung versetzen.

Ich wünsche Ihnen allen eine schö-
ne Adventszeit und verbleibe

mit freundlichen Grüßen
Ihr Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt
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Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung des BSC Güls im
Clubheim am Sportplatz wurde Willi Brink für 50-jährige Vereinstreue vom
Vorsitzenden Toni Bündgen und seinem Stellvertreter und Bundestagsab-
geordneten Detlev Pilger geehrt. Die Weihnachtsfeier für die Mitglieder ab 16
Jahren findet am 15.12.2018 statt. Treffpunkt ist um 17:00 Uhr am Sportplatz
zu einem Tässchen Glühwein. Gegen 18.30 Uhr sind dann alle  im Turnerheim
zum Essen, Trinken und gemütlichen Beisammensein willkommen. Über eine
rege Beteiligung würden sich die Verantwortlichen sehr freuen.

SPD hörSPD hörSPD hörSPD hörSPD hört dent dent dent dent den
Gülser BürGülser BürGülser BürGülser BürGülser Bürgern zugern zugern zugern zugern zu

Schwerpunkte der Gespräche der
SPD-Bürgerversammlung werden am
Dienstag, den 4. Dezember um 19 Uhr
im Weingut Lunnebach die Festhalle,
der Friedhof, die Gülser Kitas und die
Verkehrssituation sein.
Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt
wird berichten, was seit dem letzten
Treffen erreicht wurde, aber auch da-
von, was noch zu tun bleibt. Selbst-
verständlich werden darüber hinaus
wieder alle Anregungen der interes-
sierten Bürger auf- und ernst genom-
men!
Der SPD-Ortsverein freut sich über
das Kommen vieler Gülserinnen und
Gülser und auf eine angeregte Diskus-
sion.
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NACHRUF

Der Ortsring Güls trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

HERRN WERNER ENGEL

der uns am 7. November 2018 im gesegneten Alter von
91 Jahren für immer verlassen musste.

Der Verstorbene war seit 1986 Vorsitzender des 1982 gegründeten
Ortsrings Güls und übte dieses Amt 14 Jahre lang mit großem

Engagement aus. Unter seiner Regie wurde 1988 der
Gülser Adventsbasar begründet, eine Gemeinschaftsveranstaltung
des Ortsrings, die bis heute erhalten blieb. In Würdigung seiner

herausragenden Verdienste ernannte ihn der Ortsring
am 9. September 2000 zum Ehrenvorsitzenden.

Wir werden Werner Engel stets in dankbarer Erinnerung behalten.

ORTSRING GÜLS

Hermann-Josef Schmidt Jürgen Weiler
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

MMMMMit viel Schwung in die neue Sit viel Schwung in die neue Sit viel Schwung in die neue Sit viel Schwung in die neue Sit viel Schwung in die neue Session gestaression gestaression gestaression gestaression gestartttttetetetetet
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Mit viel Schwung und in bester Kar-
nevalsstimmung sind die Gülser Hu-
saren am 3. November in die neue
Session gestartet. Um 17.00 Uhr zo-
gen die Husaren mit Unterstützung
des Musikvereins St. Servatius Güls
vom Plan aus durch Güls zum Fest-
platz. Dort war wieder ein zünftiges
Biwak aufgebaut sein.
Zufrieden stellte der Kommandeur
Christian Krey beim Uniformierten-
appell fest, dass alle Uniformen top in

Ordnung sind und das Husarencorps
für die Session gut gerüstet ist. Präsi-
dent Frank Kreuter präsentierte den
neuen Sessionsorden und traditions-
gemäß wurde der erste Orden der
Husarenfahne verliehen. Nach der
Auszeichnung von 15 Mitgliedern für
25-jährige Mitgliedschaft wurde dann
ausgelassen gefeiert. Bei Debbe-
kochen und Glühwein ließen es sich
alle gutgehen. Für prächtige Stimmung
sorgten der Musikverein St. Servatius,
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DJ Jens und die Eifler Band  „Die
Schlafmützen“. Doch an Schlaf war bei
derem Auftritt nicht zu denken. Ganz
im Gegenteil – sie heizten dem Publi-
kum ordentlich ein.
Ein besonderer Höhepunkt des
Abends war der Besuch der designier-
ten Koblenzer Tollitäten Prinz
Hubertus von Rhenus und Mosella und
Confluentia Sabine mit ihrem Hofstaat
von der Großen Koblenzer Karnevals-
gesellschaft.

CDU Güls wählt neuen CDU Güls wählt neuen CDU Güls wählt neuen CDU Güls wählt neuen CDU Güls wählt neuen VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand

Die Gülser CDU traf sich zu einer
Mitgliederversammlung mit der Neu-
wahl des Vorstandes. Der bisherige
Vorsitzende Raphael Klingmann hatte
sein Amt niedergelegt, sodass auch
ein neuer Vorsitzender gewählt werden
musste. Der in Güls bestens bekannte
August Hollmann erklärte sich zur Kan-
didatur bereit. Er führte aus, dass er
nach vielen Jahren Tätigkeit in seinem
Geflügelhof die Verantwortung für die-
sen Betrieb nun an die nächste Gene-
ration weitergegeben habe und sich
nun gerne in der CDU engagieren
wolle. Die Mitglieder honorierten dies
mit einem einstimmigen Wahlergebnis.
Die weiteren Mitglieder: Stellvertreter
Klaus Wurzel, Schriftführer Peter
Moritz, Beisitzer Josef Oster, Karl-

Heinz Rosenbaum, Mark Scherhag,
Wolfgang Peetz, Ilka und Wolfgang
Siegert, Birgit und Johannes Wilbert,
Dietmar Kiesewalter, Hermann Bauer
und Achim Wilbert.
In der Aussprache berichtete der neue
Vorsitzende von der Bürgerversamm-
lung der CDU zum Thema „Friedhof“.
Vertreter des Städtischen Friedhofs-
amtes hatten dort Verbesserungen zu-
gesagt. Hollmann erklärte, dass sich die
CDU auch künftig um dieses Thema
bemühe. Er griff eine Anregung aus der
Bürgerversammlung auf und kündigte
einen Antrag zur Erweiterung der
Friedhofskapelle oder zumindest einer
Überdachung des Platzes vor der Halle
an, damit die Trauergäste an Trauerfei-
ern wettergeschützt teilnehmen können.

Vordere Reihe von links: Birgit Wilbert, Dietmar Kiesewalter, August Hollmann
(1. Vorsitzender), Klaus Wurzel; hintere Reihe von links: Johannes Wilbert, Peter
Moritz, Wolfgang Peetz, Karl-Heinz Rosenbaum, Mark Scherhag (Kreisvorsitzender),
Josef Oster (MdB); es fehlen: Ilka Siegert, Zemfira Dlovani, Hermann Bauer

KKKKKararararartttttenenenenenvvvvvorororororvvvvverkerkerkerkerkauf der Sauf der Sauf der Sauf der Sauf der Seemöweemöweemöweemöweemöwenenenenen
Die Gülser Seemöwen starten ih-
ren Kartenvorverkauf für die Da-
men-Prunksitzung in der Rhein-
Mosel-Halle am Schwerdonnerstag,
dem 28. Februar 2019 mit Beginn 
um 15:11 Uhr.
Wer die Chance auf gute Plätze er-
höhen möchte, sollte am 29. No-
vember 2018 um 20 Uhr ins Wein-
haus Grebel kommen.
Auch in diesem Jahr werden die
Karten nach dem bewährten Los-
verfahren verkauft.

FFFFFerienfrerienfrerienfrerienfrerienfreizeizeizeizeizeit imeit imeit imeit imeit im
FFFFFinstinstinstinstinsterbrunnererbrunnererbrunnererbrunnererbrunnertaltaltaltaltal

Vom 2. bis 12. Juli 2019 veranstaltet
die Arbeiterwohlfahrt (AWO) Güls eine
Ferienfreizeit für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 7 bis 15 Jahren. Wie
in den vergangen Jahren geht die Rei-
se wieder in den Pfälzerwald in die
Nähe von Kaiserslautern.
Das AWO-Betreuerteam sorgt für
zehn erlebnisreiche Tage in einer wun-
derschönen Umgebung mit vielen
Möglichkeiten einer attraktiven Frei-
zeitgestaltung. Auch die Mobilität vor
Ort ist durch Anmietung von Kleinbus-
sen gewährleistet. Die Teilnehmer der
Freizeit sind untergebracht im Natur-
freundehaus „Finsterbrunnertal“, wel-
ches schon seit vielen Jahren seine
Türen für die Gülser Gäste öffnet und
mehr als nur eine Herberge bietet.
Leckeres Essen, tolle Lage und herz-
liche Menschen, die sich um alles
kümmern, sind im Preis inbegriffen.
Der Preis für die 10 Tage inkl. Fahrt,
Vollverpflegung und Betreuung beträgt
– unverändert zu den letzten Jahren –
205,00 Euro.
Anmeldungen für die Freizeit nimmt ab
sofort Toni Bündgen unter der 0261/
47725 entgegen.

Restkarten sind ab dem 30. No-
vember im Schreibwaren DUO in
Güls,  Planstraße 1, erhältlich oder
ab 17 Uhr unter der Tickethotline:
0152-23886003.
Am 9. Februar 2019 um 19.11 Uhr
findet die gemischte Sitzung in der
Gülser Turnhalle, Eisheiligen-
straße, statt.
Die Eintrittskarten hierfür sind ab
dem 10. Dezember 2018 in der
Sportsbar Turnerheim, Eisheiligen-
straße, erhältlich.

Krabbelgruppe
in der Kath. Begegnungsstätte in

Güls, Pastor-Busenbender-Straße

Herzlich willkommen sind
Mamas, Papas, Omas und Opas

mit Kindern zwischen
0 und 2 Jahren!

Immer Dienstags
von 10.00 bis 11.15 Uhr

Infos bei:
Stefanie Riebold
0171 - 70 97 131

steffi29384@gmx.de



HuberHuberHuberHuberHubertustag dertustag dertustag dertustag dertustag der
Gülser SchützGülser SchützGülser SchützGülser SchützGülser Schützenenenenen

Zum zweiten Mal haben die St. Huber-
tus Schützen Güls, den Tag ihres
Schutzpatrones genutzt um den Hu-
bertustag zu feiern. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung, wurden in geselli-
ger Runde, bei Kaffee, Kuchen und
Getränken, die sportlichen Erfolge des
vergangenen Jahres gefeiert.
Urkunden und Siegernadeln wurden
in den verschiedensten Disziplinen an
die aktiven Mitglieder verliehen.
Besonders geehrt wurden Berthold
Schneider für seine 25-jährige Mit-
gliedschaft und Markus Gräff für sei-
nen Sieg bei den Bundesmeister-
schaften mit der Luftpistole.

Neues Angebot für
alle Kinder ab 6 Jahren:

Schießen mit dem LichSchießen mit dem LichSchießen mit dem LichSchießen mit dem LichSchießen mit dem Lichtpunkttpunkttpunkttpunkttpunktgewgewgewgewgewehrehrehrehrehr

AAAAAb 10.01.2019 jedenb 10.01.2019 jedenb 10.01.2019 jedenb 10.01.2019 jedenb 10.01.2019 jeden
DDDDDonnerstag 15:30 - 17:00 Uhronnerstag 15:30 - 17:00 Uhronnerstag 15:30 - 17:00 Uhronnerstag 15:30 - 17:00 Uhronnerstag 15:30 - 17:00 Uhr

SchnupperSchnupperSchnupperSchnupperSchnuppertrtrtrtrtrainingainingainingainingaining
Bühnenhaus GulisastrBühnenhaus GulisastrBühnenhaus GulisastrBühnenhaus GulisastrBühnenhaus Gulisastraßeaßeaßeaßeaße

Eingeladen sind Kinder ab 6 Jahren und
ihre Eltern. Durch die mobile und völlig

unbedenkliche Lichtpunktanlage sind die
Schützen in der Lage, das Sportschießen
im Herzen von Güls anbieten zu können.

Die Schützen würden sich freuen
möglichst viele Kinder und Jugendliche

für das Sportschießen zu gewinnen.
Eine Anmeldung zum

Schnuppertraining ist nicht nötig.
Weitere Informationen erhalten Sie beim

1. Vorsitzenden Stefan Weber
unter 0176/76797435.
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Karateka Shir ley
Fernan gewinnt erneut
die Deutsche Karate
Meisterschaft bei den
Masters in der Disziplin
Kata Einzel Damen
Ü 55! Mit ihrem bereits
achten Titelgewinn seit
2010 und dem vierten
in Folge, unterstreicht
Fernan erneut ihre Aus-
nahmestellung auf na-
tionaler Ebene in dieser
Kategorie.
Mit ihren Kata Darbie-
tungen Chinte und Go-
jushiho Dai setzte sich
die Sportlerin des TV
Güls in den beiden Vor-
rundenbegegnungen ohne Punkt-
verlust gegen ihre Kontrahentinnen
aus dem Saarland und Nordrhein-
Westfalen durch und qualifizierte sich
mit einer überzeugenden Leistung für
die am Nachmittag stattfindenden
Finalbegegnungen.
Bei dem mit Spannung erwarteten
Duell traf die Rheinland-Pfälzerin auf
die für Hessen startende Joheina
Hamami aus dem Dojo vom Judokan
Frankfurt Budo Center. Fernan, die mit
der Kata Gojushiho Sho die Finalbe-
gegnung eröffnete, lies keinen Zwei-
fel an ihrem Siegeswillen offen und si-
cherte sich mit einer beeindruckenden
Kata-Präsentation sämtliche Kampf-

DDDDDeutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisteutsche Meisterin verin verin verin verin vomomomomom TTTTTV GülsV GülsV GülsV GülsV Güls

richterstimmen und damit den Deut-
schen Meister-Titel 2018.
Rund 250 Karatekas der Masterklasse
aus 140 Vereinen aus ganz Deutsch-
land folgten der Einladung des Veran-
stalters, des Deutschen Karate Ver-
bandes (DKV), erneut nach Ilsenburg
in die Harzlandhalle, um in insgesamt
24 Kategorien die neuen Deutsche
Meister/innen der Masterklasse zu er-
mitteln.
Die gute Organisation des Ausrichters,
dem Karate Verein Yamakawa Karate Do
Ballenstedt e.V. mit Alexander Löwe
sowie das hohe technische Niveau der
Aktiven, trugen maßgeblich zum Erfolg
der diesjährigen DM bei.

Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Kaninchenzuchtverein
RN 46 Güls
konnte der Vor-
sitzende Peter
Alscheid 11
von 14 Mitglie-
dern im Wein-
haus Grebel
begrüßen. Zu
Beginn wurde
dem verstorbe-
nen 2. Vorsit-
zenden Toni
Wilber t ge-
dacht. Bei den danach anstehenden
Wahlen wurde der alte Vorstand im

KKKKKaninchenzüchaninchenzüchaninchenzüchaninchenzüchaninchenzüchttttter ausgezer ausgezer ausgezer ausgezer ausgezeichneteichneteichneteichneteichnet
Amt bestätigt. Anschließend konnte
Peter Alscheid noch zwei Mitglieder für

50-jährige Ver-
einszugehörigkeit
ehren. So über-
reichte er Werner
Loch (links) sowie
Josef Münch
(rechts) die Eh-
renurkunde des
Landesverban-
des.
Im Anschluss an
die Versammlung
waren alle Mitglie-

der, mit Partnern, zum Essen und ge-
mütlichen Beisammensein eingeladen.

Die Rotkreuz Stiftung Koblenz hilft äl-
teren Menschen, Kindern und Famili-
en in schwierigen Lebenssituationen.
Hier können sich Koblenzerinnen und
Koblenzer mit Geld- und Sachspenden
oder ehrenamtlicher Mitarbeit einbrin-
gen.
Im Projekt „Familien-Bande“ stehen
Hebammen und Kinderkranken-
schwestern Familien zur Seite, die
besondere Beratung brauchen. Die
Familien entscheiden selbst, wann und
wobei sie Hilfe benötigen. Das kann
während der Schwangerschaft, nach
der Geburt oder auch später sein. Bis
zu 30 Stunden unentgeltliche Hilfe sind
möglich.
Die Gründe sind vielseitig: unerwarte-
te Mehrlingsgeburten, minderjährige
Eltern, Krankheiten und Behinderun-
gen bei Eltern oder Kindern oder eine
schwierige persönliche oder soziale
Situation. Die Hilfe erfolgt direkt und
unbürokratisch. Die körperliche und
emotionale Entwicklung der Kinder soll
gefördert und die Eltern-Kind-Bezie-
hung gefestigt werden. Manchmal ist
es schon ausreichend, wenn einfach
jemand da ist, der mit den Kindern
spielt, damit die Mutter sich auch mal
um ihre Bedürfnisse kümmern und
durchatmen kann. In anderen Fällen
ist die Anschaffung einer Erstausstat-

HilfHilfHilfHilfHilfe auf vielfältige e auf vielfältige e auf vielfältige e auf vielfältige e auf vielfältige WWWWWeise für die Keise für die Keise für die Keise für die Keise für die Koblenzoblenzoblenzoblenzoblenzer Bürer Bürer Bürer Bürer Bürgergergergerger
VVVVVolksbank Kolksbank Kolksbank Kolksbank Kolksbank Koblenz Moblenz Moblenz Moblenz Moblenz Mittittittittittelrhein spendet an den Kelrhein spendet an den Kelrhein spendet an den Kelrhein spendet an den Kelrhein spendet an den Krrrrreisveisveisveisveisverband des Roterband des Roterband des Roterband des Roterband des Roten Ken Ken Ken Ken Krrrrreuzeuzeuzeuzeuzeseseseses

tung oder eines Kinderbettchens eine
große Hilfe für junge Eltern.
Die Volksbank Koblenz Mittelrhein eG
unterstützt die Familienbande mit einer
Spende über 1.000 Euro. Vorstand
Walter Müller besuchte die Rettungswa-
che in Moselweiß und überreichte den
Scheck an Leo Biewer, Vorstand des
DRK-Kreisverband Koblenz-Stadt. „Mit
dem Roten Kreuz verbinden viele Men-

Leo Biewer (links), Vorsitzender des Kreisverbandes Koblenz des Deutschen Ro-
ten Kreuzes freute sich sehr über den Besuch von Walter Müller in der Rettungs-
wache Moselweiß und den Spendenscheck der Volksbank Koblenz Mittelrhein eG.
Foto: Judith Sauerborn

schen die Rettungswagen oder Blut-
spenden – in Koblenz leisten die vielen
engagierten DRKler auch dank der Stif-
tung sehr viel darüber hinaus. Das un-
terstützen wir gerne“, so Müller.
Die Stiftung kümmert sich nicht nur um
junge Familien, sie betreibt ebenso die
Seniorenbegegnungsstätte in der Alt-
stadt und bietet entsprechende Aus-
flüge und Yoga an.
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Das Weingut Toni Müller ist jetzt vom
Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) mit dem Bun-
desehrenpreis ausgezeichnet worden.
Der Preis ist die höchste Auszeich-
nung, die deutsche Wein- und Sekt-
erzeuger für ihre Qualitätsleistungen
erhalten können. Das Weingut hatte
zuvor im Rahmen der Bundeswein-
prämierung der DLG (Deutsche Land-

wirtschafts-Gesellschaft) eines der
besten Gesamtergebnisse erzielt und
erhielt ihn daher zum fünften Mal.
Julia Klöckner, Bundesministerin für
Ernährung und Landwirtschaft, über-
reichte gemeinsam mit DLG-Haupt-
geschäftsführer Dr. Reinhard Grandke
während einer feierlichen Preis-
verleihung im Kurhaus Wiesbaden Me-
daille und Urkunde an die Preisträger.
„Die hohe Qualität und die ausdrucks-
starke Vielfalt der deutschen Wein-
kultur verdanken wir dem fachlichen
Können und dem großen Engagement
unserer heimischen Winzer. Die mit
dem Bundesehrenpreis ausgezeich-
neten Wein- und Sekterzeuger sind
durch eine anspruchsvolle Experten-
Prüfung gegangen und gehören zu der
Qualitätselite: Sie dürfen sich zu Recht
zu den Qualitätsbotschaftern der Bran-
che zählen“, erklärte Bundesministerin
Julia Klöckner.
Testergebnisse und weitere Informa-
tionen unter: www.dlg-bwp.de

EEEEEhrhrhrhrhrenprenprenprenprenpreis für eis für eis für eis für eis für WWWWWeinguteinguteinguteinguteingut TTTTToni Mülleroni Mülleroni Mülleroni Mülleroni Müller

Bundesehrenpreis für Weingut Toni Müller aus Güls: Julia Klöckner (links), Bundes-
ministerin für Ernährung und Landwirtschaft, überreichte gemeinsam mit DLG-
Hauptgeschäftsführer Dr. Reinhard Grandke (3. v. l.) in Anwesenheit der Deutschen
Weinkönigin Carolin Klöckner Urkunde und Medaille an Thomas Müller. (Foto: DLG)
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Neue Ehrenhusaren ernannt. Im Rahmen eines Empfangs im Weingut Lunne-
bach wurden Sabine Lehna und Oberbürgermeister David Langner (2. v. r.)  in
den Kreis der Ehrenhusaren der Gülser Husaren aufgenommen. Präsident Frank
Kreuter würdigte in seiner Laudatio die Verdienste der beiden neuen Würdenträ-
ger und dankte ihnen für ihr Engagement und den Einsatz für die Karnevals-
kultur. Mit Sabine Lehna haben die Husaren eine Aktive des Karnevalsvereines
geehrt. Sie ist eine Husarin der ersten Stunden. Seit der Session 1979/80 trägt
sie stolz die blau-weiße Uniform und ist immer zur Stelle, wenn ihr Verein sie
braucht. An der fünften Jahreszeit führt auch für den Oberbürgermeister David
Langner kein Weg vorbei – er liebt die Narretei in unserer Jokusstadt und ist
gern und oft gesehener Gast bei sämtlichen Veranstaltungen und nimmt mit viel
Spaß an der Freud am Rosenmontagszug teil. Ein Besuch von Confluentia Sabine
samt kleinem Hofstaat und der beliebten Koblenzer Comedians Willi & Ernst
rundeten einen schönen Abend mit viel Lachen und netten Gesprächen ab.

... beim „Wackeler“
In der Nacht zum Sonntag, 21. Okto-
ber 2018, wurde in die Gaststätte in
der Poppenstraße eingebrochen.
Im Gastraum selbst wurde an-
schliessend ein Spielautomat aufge-
brochen und das Geld entnommen.
Aus einem der Nebenräume wurde ein
kleiner Tresor mit mehreren Tausend
Euro Bargeld komplett gestohlen.

EinbrEinbrEinbrEinbrEinbrecher in Güls unecher in Güls unecher in Güls unecher in Güls unecher in Güls unttttterererererwwwwwegs:egs:egs:egs:egs:
... in der Rappelkiste
Ein hoher dreistelliger Bargeldbetrag
fiel Unbekannten bei einem Einbruch
in die Kindertagesstätte „Rappel-
kiste“ in die Hände. Diese drangen
am Wochenende 9. bis 12. Novem-
ber gewaltsam in das Gebäude in der
Gulisastraße ein und brachen in ei-
nem der Räume mehrere Schließfä-
cher auf.

Hinweise in beiden Fällen an die Kripo Koblenz unter Tel. (02 61) 103 2690.

AndrAndrAndrAndrAndrea Jonasea Jonasea Jonasea Jonasea Jonas
PPPPPrrrrraxis für Phaxis für Phaxis für Phaxis für Phaxis für Physiotherysiotherysiotherysiotherysiotherapie und Ostapie und Ostapie und Ostapie und Ostapie und Osteopaeopaeopaeopaeopathiethiethiethiethie

Liebe Gülser, nun habe ich bereits im dritten Jahr meine Praxis in der
Gulisastraße 47 in Güls. Die Zeit verging wie im Flug. Viele Gülser haben

mir seither ihr Vertrauen geschenkt und kamen zu einer Behandlung.
Beachten sie unsere neue Telefonnummer: 02 61 / 92 14 74 24.

Bitte benutzen sie zur Terminabsprache immer diese Nummer und auch
gerne den Anrufbeantworter. Ich rufe in jedem Fall zurück.

Weitere Infos zu meiner Praxis und meiner Arbeit finden sie
auf meiner Internetseite: www.osteo-physio-koblenz.de
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HeimaHeimaHeimaHeimaHeimatfrtfrtfrtfrtfreunde gut aufeunde gut aufeunde gut aufeunde gut aufeunde gut aufgestgestgestgestgestelltelltelltelltellt
Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Heimatfreunde Güls
konnte der 1. Vorsitzende Hans-Werner
Wagner rund 40 Vereinsmitglieder
begrüßen.
Nach dem Verlesen der Niederschrift
über die Jahreshauptversammlung
2017 durch Schriftführer Friedhelm
Balling, erfolgte der Jahres- und
Kassenbericht. In seinem Jahresbe-
richt lies Hans-Werner Wagner das
vergangene Jahr noch einmal Revue
passieren und bot einen Ausblick auf
kommende Aktivitäten und Termine im
ablaufenden Jahr sowie für 2019. So
wird in diesem Jahr wieder der Advent-
kranz auf dem Plan aufgehangen und
wie im vergangenen Jahr, ein Info-

stand zur Mitgliederwerbung am 8. De-
zember 2018 vor dem Rewe Markt in
der Gulisastraße durchgeführt. Hierzu
hat der Nikolaus sein Kommen bereits
angekündigt und  wird wieder Scho-
kolade an die Kinder sowie Glühwein
an die Erwachsenen verteilen.
In seinem Kassenbericht legte Kassie-
rer Andreas Kerner die solide finanzi-
elle Situation des Vereins dar. Kassen-
prüfer Manfred Sattler bescheinigte
Kassierer Andreas Kerner eine gute
Kassenführung.
Danach wurde der Vorstand neu ge-
wählt, der bis auf das Amt des Schrift-
führers komplett wiedergewählt wurde.
Hans-Werner Wagner dankte Fried-
helm Balling für die geleistete Arbeit als
Schriftführer, der diese Aufgabe an
seinen Nachfolger im Amt, Martin Satt-
ler, übergeben wird. Nach Neuwahl des
Vorstandes setzt sich dieser nun wie
folgt zusammen:  Hans-Werner Wag-
ner (1. Vorsitzender), Christoph Müller
(2. Vorsitzender), Andreas Kerner (Kas-
sierer), Martin Sattler (Schriftführer).
Beisitzer sind: Werner Wilbert (Orts-
verschönerung), Michael Schmidt
(Immobilienverwaltung), Walter Möhlich
(Material- & Lagerverwaltung), Chris-
tian Hähn (Presse- & Öffentlichkeitsar-
beit), Wolfgang Lehn (Festschrift zum
Blütenfest), Martin Müller (Festzug /
Blütenfestvarieté), Gerhard Spurzem
(Wein / Getränke Blütenfest) und
Jürgen Möhlich (Personal Blütenfest).
Im Jahr 2019 wird das Blütenfest vom
30. April bis zum 5. Mai gefeiert wird.
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Einhundertsechs Schüler und Schüler-
innen spielten und kämpften am 4.
November in der Aula des Schulzen-
trums auf der Karthause um die
Koblenzer Schulschach-Meisterschaft
2018. Eröffnet wurde die Meisterschaft
mit einer Demonstrationspartie zwi-
schen  dem Schirmherren, Oberbür-
germeister David Langner und dem
8-jährigen Jugendlichen Arjen van
Harten. Nach wechselvollem Verlauf
und einer  umkämpften Partie gewann
am Ende das junge Schachtalent.

Bei der anschließenden Schulschach-
meisterschaft wurden die Einzel- und
Mannschaftsmeister der Grundschu-
len (Klassen 1 bis 4), der Orientie-
rungsstufe (Klassen 5 und 6) und der
Mittel- und Oberstufe (Klassen 7 bis
13) ermittelt. Einzelmeister bei den
Grundschulen wurde  Patrick Brühl
von der Goetheschule Lahnstein mit
hervorragenden 5 Punkten aus fünf
Partien. Den zweiten Platz errang
Stephan Schweigert von der Kurt-
Schöllhammer-Grundschule Simmern,
mit ebenfalls  fünf Punkten, aber der
etwas geringeren  Zweit- und Dritt-
wertung. Den dritten Rang erreichte
Ben Rau von der Grundschule Göden-
roth mit vier Punkten. Mannschafts-
meister der Grundschulen wurde die
Mannschaft der Kurt-Schöllhammer-
Grundschule vor der Goethe-Grundschu-
le und der Grundschule Gödenroth.
Bei der Einzelwertung der Orientie-
rungsstufe siegte David Meuer mit fünf
Siegen vom Johannes-Gymnasium
Lahnstein vor Lasse Werling vom Max-
von-Laue-Gymnasium Koblenz und
Fabian Mader vom Bischöflichen-
Cusanus-Gymnasium Koblenz, die
beide vier Punkte erreichten und nur

durch die Feinwertung getrennt waren.
Mannschaftsmeister der Orientie-
rungsstufe wurde die Mannschaft vom
Johannes-Gymnasium. Den zweiten
Platz errang die Mannschaft vom Max-
von-Laue-Gymnasium vor der Mann-
schaft vom Herzog-Wilhelm-Gymnasi-
um Simmern.
In der Mittel- und Oberstufe  errang
den Sieg in der Einzelwertung Ricardo
Mailitis vom Wilhelm-Hofmann-Gym-
nasium St.-Goarshausen. Zweiter wur-
de Paul Plum von der Konrad-

Adenauer-Realschule Vallendar. Den
dritten Rang erreichte Tim Busley vom
Martinus-Gymnasium Linz, alle mit
jeweils vier Punkten, wie auch die Teil-
nehmer auf den Plätzen vier bis sechs.
Alle waren nur durch die Zweit- und
Drittwertung getrennt. Den Titel des
Mannschaftsmeisters in der Mittel- und
Oberstufe errang die Mannschaft  der
IGS  Kastellaun. Zweiter wurde die
Mannschaft vom Herzog-Johann-
Gymnasium vor der Mannschaft vom
Wilhelm-Hofmann-Gymnasium St.
Goarshausen.
Den Sonderpokal des Oberbürger-
meisters der Stadt Koblenz – für die
Mannschaft mit der höchsten Gesamt-
punktzahl – gewann das Team  der
Kurt-Schöllhammer-Grundschule.
Mit 106 Teilnehmern war die Koblenzer
Schulschach-Meisterschaft 2018 das
größte Jugendschach Turnier das
jemals in Koblenz stattfand. Organi-
siert und ausgerichtet wurde die
Schulschach-Meisterschaft vom
Schachverein Güls 1956, unterstützt
vom Kultur- und Schulverwaltungsamt
der Stadt Koblenz, sowie durch nach-
haltiges Engagement der Volksbank
Koblenz Mittelrhein.

Ein SchachfEin SchachfEin SchachfEin SchachfEin Schachfest der Jugendest der Jugendest der Jugendest der Jugendest der Jugend
Mehr als 100 Mehr als 100 Mehr als 100 Mehr als 100 Mehr als 100 TTTTTeilnehmer bei Keilnehmer bei Keilnehmer bei Keilnehmer bei Keilnehmer bei Koblenzoblenzoblenzoblenzoblenzer Meister Meister Meister Meister Meisterschaferschaferschaferschaferschaft 2018t 2018t 2018t 2018t 2018

Hatha-Yoga ist eine jahr-
tausendealte Methode, um mit Hilfe
von sanften Körperübungen,  be-
wusster Atmung und Achtsam-
keitsschulung Körper, Geist und
Seele zu harmonisieren

Schnuppertermine 2019:
Dienstag, 8.1., 19 Uhr
Dienstag, 15.1., 19 Uhr

in der Turnhalle der Kath. Kita
St. Servatius, Gulisastraße 3

Kursleiterin: Rita König
(Yogalehrerin in GGF, BDY und EYU)

Telefonnummer: 0157 70 46 07 92

E-Mail: Ritamariakoenig@aol.com

                Das                Das                Das                Das                Das
                  Gölser Blättche                  Gölser Blättche                  Gölser Blättche                  Gölser Blättche                  Gölser Blättche

                   wünscht                   wünscht                   wünscht                   wünscht                   wünscht
                  allen Lesern                  allen Lesern                  allen Lesern                  allen Lesern                  allen Lesern

eine schöne Adventszeit!eine schöne Adventszeit!eine schöne Adventszeit!eine schöne Adventszeit!eine schöne Adventszeit!

T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
24.11.24.11.24.11.24.11.24.11.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

15 - 20 Uhr Weihnachtsmarkt
Heimatmuseum Güls

25.11.25.11.25.11.25.11.25.11.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11 - 18 Uhr Adventsausstellung
Gärtnerei Wilbert

14 - 17 Uhr Ausstellung: Weihnachten
Heimatmuseum Güls

14.00 Uhr Badminton: Rheinlandliga
BSC Güls I - BSC Güls II
Schulsporthalle Güls

14.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - FC Arzheim
Rasenplatz Güls

28.11.28.11.28.11.28.11.28.11.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

29.11.29.11.29.11.29.11.29.11. D D D D Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

20.00 Uhr Kartenvorverkauf der Seemöwen
Weinhaus Grebel

01.12.01.12.01.12.01.12.01.12.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

14.00 Uhr Besuch des Nikolaus
Herby’s Coffeebar

14.00 Uhr Fußball: Oberliga
TuS Koblenz - TuS RW Koblenz
Stadion Oberwerth

16.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TS Bendorf II
Schulsporthalle Güls

17.00 Uhr Singspiel Kinder- und Jugendchor
Pfarrkirche St. Servatius

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls - TuS Horchheim
Schulsporthalle Güls

02.12.02.12.02.12.02.12.02.12.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

09.45 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius

11.00 Uhr Adventsbasar Ortsring Güls
Festplatz Gulisastraße

14 - 17 Uhr Ausstellung: Weihnachten
Heimatmuseum Güls

04.12.  Dienstag04.12.  Dienstag04.12.  Dienstag04.12.  Dienstag04.12.  Dienstag

18.00 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ
Pfarrbegegnungsstätte

19.00 Uhr Bürgerversammlung SPD Güls
Weingut Lunnebach

05.12.05.12.05.12.05.12.05.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Nikolausfeier der Senioren
Pfarrbegegnungsstätte

08.12.08.12.08.12.08.12.08.12.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

10 - 13 Uhr Infostand Heimatfreunde
Rewe Markt, Gulisastraße

16.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - SV Untermosel
Schulsporthalle Güls

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls - TV Bassenheim
Schulsporthalle Güls

19.00 Uhr Kinoabend: Die Feuerzangenbowle
Heimatmuseum Güls

09.12.09.12.09.12.09.12.09.12.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Ausstellung: Weihnachten
Heimatmuseum Güls

12.12.12.12.12.12.12.12.12.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

16.12.16.12.16.12.16.12.16.12.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10 - 16 Uhr Weihnachtsbaumverkauf
Gärtnerei Wilbert

14 - 17 Uhr Ausstellung: Weihnachten
Heimatmuseum Güls

17.12.17.12.17.12.17.12.17.12.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

ab 17.30 Uhr „Spielen auf Gülser Plätzen“
Musikverein Güls

19.12.19.12.19.12.19.12.19.12.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Senioren- und Krankenmesse
Pfarrbegegnungsstätte


